
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 25.08.2025 
 
in Guntersblum, Rathaus Guntersblum, Alsheimer Straße 29 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:47 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Dorothee Hientzsch Ortsbürgermeisterin   
Dr. Christian Seilheimer 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Günter Schneider 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Klaus Bechler Ratsmitglied   
Simon Herz Ratsmitglied   
Karin Umstätter Ratsmitglied   
Werner Willius Ratsmitglied   
Christoph Mathes Ratsmitglied 

ab 19:07 Uhr  
  

Dr. Stephan Meuren Ratsmitglied   
Karsten Belzer Ratsmitglied   
Christian Winkler Ratsmitglied 

ab 19:03 Uhr  
  

Franziska Rosenbusch Ratsmitglied   
Axel Frey Ratsmitglied   
Norbert Schmitt Ratsmitglied   
Rüdiger Schwarz Ratsmitglied   
Katja Deschinger Ratsmitglied   
Manuela Urban Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Christian Siegmund Ratsmitglied   
Jürgen Hartmann Ratsmitglied   
Markus Klarner Ratsmitglied   
Harald Jäger Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Peter Muth 1. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Dr. Igor Herrmann Schriftführung   
Reinhold Pfuhl VG Büroleiter   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Guntersblum sind mit der Einladung vom 
18.08.2025 auf Montag, 25.08.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Herr Bechler stellt den für die SPD-Fraktion den Antrag, die Tagesordnung um den TOP 7.3   
„Kommunalrechtliche Prüfung wg. Kündigung Mietvertrag Rathaus“.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025, Verlängerung bis 11.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gemäß 
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0061) 
 

2. Guntersblum; Bauleitplanverfahren "Gewerbegebiet-Ost";  
Hier: Auftragsvergabe zur Fortschreibung der entwässerungstechnischen Voruntersuchung 
und Wasserhaushaltsbilanzierung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0057) 
 

3. Stellungnahme zur bisherigen Planung des Rad-, Geh- und Wirtschaftsweges Eimsheim - 
Guntersblum (Vorabstimmung) 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0065) 
 

4. Eilentscheidung über die Grundreinigung der Kita 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0069) 
 

5. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
 

5.1 Guntersblum; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Kellerweg; Flur 8, Flurstück 127  
Fristende: 19.08.2025 
Dachsanierung am Wohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0058) 
 

5.2 Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Gartenstraße; Flur 1, Flurstück 107 
Fristende: 01.09.2025 
Erneuerung der Fenster und Anstrich der Hausfassade 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0059) 
 

5.3 Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Kellerweg; Flur 8, Flurstück 122/1 & 123 
Fristende: 02.09.2025 
Erneuerung der Hausfassade 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0060) 
 

6. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0070) 
 

7. Anträge der Fraktionen  
 

7.1 Gemeinsamer Antrag von drei Ratsmitgliedern zur Teilentsiegelung des Marktplatzes und 
Neuordnung der Parkplätze 
 

7.2 Gemeinsamer Antrag der drei Ratsfraktionen - Prüfantrag zum Reinigungsdienst in den 
Kitas der Ortsgemeinde 
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7.3 Kommunalrechtliche Prüfung wg. Kündigung Mietvertrag Rathaus 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
 

10. Einwohnerfragestunde 
 

Nach dem Nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025, Verlängerung bis 11.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0061) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat am 04. Juni 2024 den 
Aufstellungsbeschluss zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für den Bereich des 
Rhein-Selz-Parks in der Stadt Nierstein gefasst. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand vom 21. Oktober 2024 bis einschließlich 22. November 2024 
statt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 
Abs. 1 BauGB) sowie der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) wurde vom 16. Oktober 
2024 bis einschließlich 22. November 2024 durchgeführt. 
 
Gemäß der vorliegenden Entwurfsfassung ist die Darstellung einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung 'Rechenzentrum' im überwiegenden Teil (ca. 44 ha) und einer 
gewerblichen Baufläche im südöstlichen Teilbereich des Planungsareals (ca. 14 ha) 
beabsichtigt. Die Ausweisungen von Versorgungsflächen für eine bestehende 
Entwässerungsfläche im Nordosten und einen Bereich für Elektrizität und Gas im äußersten 
Südosten werden übernommen (ca. 2 ha). Die Darstellung von Grünflächen transportiert 
Qualitätsvorgaben, zum einen eine substanzielle umlaufende Eingrünung des Geländes sowie 
zum anderen eine innere Durchgrünung (zusammen ca. 10 ha). Darüber hinaus werden die 
bestehenden Leitungen, die ins Plangebiet hineinragen, sowie randliche Gewässer III. 
Ordnung und ein Biotop, nachrichtlich übernommen. 
 
Gegenüber der Fassung zum Vorentwurf wurden in der Planzeichnung nur geringfügige 
Anpassungen vorgenommen. Konkret handelt es sich um eine leicht veränderte Grenzziehung 
zwischen der Sonderbauflächen und der gewerblichen Baufläche sowie Modifikationen der 
Lage des innergebietlichen Grünzugs. Fachliche Anregungen und Hinweise aus der 
landesplanerischen Entscheidung sowie aus den frühzeitigen Beteiligungsverfahren sind 
gemäß der Maßstabsebene der Flächennutzungsplanung eingegangen. Erkenntnisse aus der 
parallellaufenden Bebauungsplanung der Stadt Nierstein, insbesondere zu Fachthemen, 
wurden soweit sie für die Flächennutzungsplanung relevant sind, ebenfalls in abstrahierter 
Form ergänzt. Darauf wird verschiedentlich in der Begründung verwiesen. Weiterhin wurde 
der Umweltbericht entsprechend ergänzt. 
 
Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB werden Sie als Nachbargemeinde an dem 
Verfahren beteiligt.  
Sie werden hiermit um Stellungnahme zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 
in der Stadt Nierstein (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park, Stand: Juni 
2025) bis zum 15. August 2025 gebeten. 
 
Die Unterlagen zum Planentwurf (Plan, Planbegründung mit Umweltbericht, Gutachten sowie 
die nach Einschätzung der Verbandsgemeinde wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen) werden Ihnen ab sofort unter  
https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu elektronisch bereitgestellt.  
 

https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu
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Die Beteiligung zum Entwurf des Bebauungsplans "Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum" wird 
parallel zur vorliegenden Beteiligung durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 8. FNP-Änderung und zum Bebauungsplan erfolgt in der Zeit 
vom 21. Juli 2025 bis 29. August 2025. 
 
Das vorliegende Projekt der Errichtung eines europaweit bedeutsamen Rechenzentrums wie 
auch die Folgenutzung der seit langen Jahren brachliegenden Konversionsfläche sind für die 
Verbandsgemeinde, die Stadt Nierstein und die gesamte Region vom größtem Gewicht. 
 
 
Anlagen: (Alle Unterlagen können unter https://www.vg-rhein-selz.de/fnp-toeb/ oder in der 
Fachabteilung Bauen und Umwelt, im Gebäude „Castello“ Raum 209/210 eingesehen 
werden.) Planzeichnung, Textl. Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht sowie 
Fachgutachten und umweltrelevante Stellungnahmen 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 2 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis spätestens 15.08.2025 beteiligt.  
Da eine Sitzung des Gemeinderates erst nach der Frist stattfindet, wurde eine 
Verlängerung bis zum 11.09.2025 bewilligt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur „8. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 
(Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park)“ im Verfahren der Behördenbeteiligung  
(§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

A) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfs und seinen Analgen 
in der vorliegenden Fassung. 

oder 
 

B) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch erläutert kurz den Beschlussvorschlag, es wurden nur geringfügige 
Anpassungen in der Planzeichnung vorgenommen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen  
 
  

https://www.vg-rhein-selz.de/fnp-toeb/
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2. Guntersblum; Bauleitplanverfahren "Gewerbegebiet-Ost";  
Hier: Auftragsvergabe zur Fortschreibung der entwässerungstechnischen 
Voruntersuchung und Wasserhaushaltsbilanzierung 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0057) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Fortschreibung der entwässerungstechnischen Voruntersuchung ist aufgrund des neuen 
Erschließungskonzepts erforderlich. Zudem verlangen die aktuellen gesetzlichen 
Bestimmungen eine Wasserhaushaltsbilanzierung gemäß DWA-M 102-4. 
 
Etwaige zusätzliche Nebenkosten werden auf Basis eines Einzelnachweises gemäß der 
beigefügten Honorartabelle berechnet. 
 
Für die Vergabe liegt ein Honorarangebot des Ingenieurbüros WSW & Partner aus 
Kaiserslautern vor. Die erforderlichen finanziellen Mittel sind im Gemeindehaushalt 
vorhanden. 
 
 
Anlage: 
Angebot Fortschreibung ETVU und WHB 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe zur Fortschreibung der 
entwässerungstechnischen Voruntersuchung sowie der Wasserhaushaltsbilanzierung an das 
Ingenieurbüro WSW & Partner aus Kaiserslautern, entsprechend dem vorliegenden 
Honorarangebot vom 07.07.2025. Die Bruttoauftragssumme beträgt EUR 12.852,00. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/51110.562550 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 12.852,00 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch erläutert den Beschlussvorschlag. Herr Schmitt fragt an, ob 
Starkregenereignisse berücksichtigt sind. Der Beschluss wird um die Berücksichtigung von 
Starkregenereignissen ergänzt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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3. Stellungnahme zur bisherigen Planung des Rad-, Geh- und Wirtschaftsweges 
Eimsheim - Guntersblum (Vorabstimmung) 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0065) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Vorabstimmung der geplanten Maßnahme wurden der Gemeinde die Lagepläne auf Basis 
des abgestimmten Trassenverlaufs vorgelegt.  
 
Kurzerläuterung der Maßnahme: 
Von Eimsheim aus verläuft der geplante Rad-, Geh- und Wirtschaftsweg in einer befestigten 
Breite von 3,00 m auf der Nordseite parallel zur K 40. Im Bereich des Knotenpunkts L 437 / K 
40 erfolgt die Querung und Führung auf die Südseite der L 437 in Richtung Guntersblum. Bei 
Station ca. 2+465 wechselt der Weg über einen Fahrbahnteiler/Querungshilfe wieder auf die 
Nordseite der L 437 und verlässt ab Station ca. 2+640 die direkte straßenbegleitende Führung 
zugunsten des bestehenden Wirtschaftswegenetzes, bis zum Bauende mit Anschluss an die 
L 437 in der Ortslage von Guntersblum. Ab Station ca. 3+510 erfolgt der Wechsel auf einen 
reinen Radweg mit einer Breite von 2,50 m. Die letzten Grundstücke werden noch über den 
Rad-, Geh- und Wirtschaftsweg erschlossen, die weitere Führung ist ausschließlich für den 
Radverkehr vorgesehen. 
 
Die im Rahmen der Vorabstimmung eingehenden Stellungnahmen werden in die weitere 
Planung einfließen und bilden die Grundlage für die Ausarbeitung des Feststellungsentwurfs. 
Anschließend erfolgt die interne Abstimmung der sogenannten „Mustermappe“ mit der 
Zentrale in Koblenz. Dies ist Voraussetzung für die sich anschließende Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens zur Schaffung von Baurecht. Der zeitliche Verlauf lässt sich 
derzeit nicht genauer konkretisieren. 
Vom Umfang des Prüfergebnisses abhängig ist die Einleitung des Planfeststellungsverfahrens 
nach heutigem Stand bis Ende 2026 bzw. Anfang 2027 denkbar. Die Dauer des 
Planfeststellungsverfahrens hängt maßgeblich von den eingehenden Stellungnahmen und 
eventuellen Einsprüchen gegen die Planung ab. Erfahrungsgemäß ist bei einem reibungslosen 
Verlauf mit einer Dauer von etwa 1,5 bis 2 Jahren zu rechnen. 
 
Finanzierung: Die Finanzierung ist nur möglich, wenn das letzte Teilstück des Waldweges von 
km 3+400 bis km 3+749.292 straßenbegleitend ausgebaut wird, da nur in diesem Fall eine 
Förderung erfolgt. 
 
Anlage: Planungsunterlagen  
Ausbau der L 437 zwischen Eimsheim und Guntersblum durch Anlegung eines Rad- und 
Gehweges mit zugelassener landwirtschaftlicher Nutzung sowie Fahrbahnerneuerung 
 
Projekt-Nr.: 22.006 Unterlage 5 
Blatt-Nr.: L 1 Lageplan Variante 3 Baubeginn bis Bau-km 0+470 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 2 Lageplan Variante 3 Bau-km 0+470 bis Bau-km 0+940 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 3 Lageplan Variante 3 Bau-km 0+940 bis Bau-km 1+420 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 4 Lageplan Variante 3 Bau-km 1+420 bis Bau-km 1+860 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 5 Lageplan Variante 3 Bau-km 1+860 bis Bau-km 2+300 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 6 Lageplan Variante 3 Bau-km 2+300 bis Bau-km 2+780 Stand: Dez 2024 
 
Blatt-Nr.: L 7 Lageplan Variante 3 Bau-km 2+780 bis Bau-km 3+240 Stand: Dez 2024 
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Blatt-Nr.: L 8 Lageplan Variante 3 Bau-km 3+240 bis Bauende  Stand: Dez 2024  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der bisherigen Planung zum Bau des Rad-, Geh- und 
Wirtschaftsweges Eimsheim – Guntersblum nur in der vorliegenden Fassung der in der Anlage 
beigefügten, eingereichten Pläne des LBM mit dem Stand Dezember 2024 zu. 
 
Beratung: 
 
Der Rat beschließt über den bisherigen Planungsstand  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
 
4. Eilentscheidung über die Grundreinigung der Kita 

(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0069) 

 
 
Die Grundreinigung der Kita Zwergenpalast war während der Schließzeiten geplant und an die 
Firma Feigel vergeben. Aufgrund einer schweren Erkrankung musste die Firma den Auftrag 
kurzfristig absagen, weshalb die Grundreinigung anderweitig vergeben werden musste. 
Da die Grundreinigung nur während der Schließzeit möglich ist, reichte die Zeit nicht, 
entsprechende Angebote von verschiedenen Firmen einzuholen. 
Die Firma Rheinhessengebäudeservice arbeitet mit der VG bereits in mehreren Objekten 
zusammen und konnte den Auftrag kurzfristig übernehmen. 
Die Ortsbürgermeisterin wird den unterzeichneten Eilentscheid den Ratsmitgliedern zur 
Verfügung stellen. 
 
Unterrichtung: 
 
Frau Hientzsch erläutert den Beschlussvorschlag. Die Kitas seien aufgrund von Erkrankungen 
nicht Grundgereinigt worden, deshalb sei die Eilentscheid notwendig gewesen. Der Rat nimmt 
den Eilentscheid zur Kenntnis. 
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5. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen  
 
 
5.1. Guntersblum; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Kellerweg; Flur 8, Flurstück 127  
Fristende: 19.08.2025 
Dachsanierung am Wohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0058) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 19.08.2025.  
 
• Abweichungsantrag 
 
Gegenstand des Abweichungsantrages ist die Abweichung von der vorgegebenen 
Dacheindeckung. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit der Bezeichnung „Kellerweg“. 
 
Zudem unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- und 
Erhaltungssatzung „Kellerweg“. Gemäß § 9.3 dieser Satzung sind Dacheindeckungen in 
unglasierten Tonziegeln oder Betondachsteinen in den Farben Rot, Rotbraun oder Lehmgelb 
zugelassen. 
 
Die ursprünglich geplante Dacheindeckung mit Schiefer ist jedoch nicht umsetzbar, da sich 
die Dachdeckerrichtlinien geändert haben. Es ist nun eine Mindestneigung von 25 Grad 
vorgeschrieben, die bei diesem Objekt nicht erreicht wird; die Neigung beträgt ca. 20 Grad. 
Daher ist die geplante Schieferdeckung nicht realisierbar. 
 
Stattdessen soll die Dacheindeckung in schwarzer Zink-Stehfalzeindeckung aus Aluminium 
erfolgen. Für untergeordnete Gebäudeteile und Nebengebäude, die von der öffentlichen 
Straße aus nicht sichtbar sind, können Stehfalzblecheindeckungen zugelassen werden. 
 
Im vorliegenden Fall soll das Hauptgebäude mit Stehfalzblecheindeckung versehen werden. 
Die Dachfläche ist von der Straße „Kellerweg“ aus nicht einsehbar. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
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Der Abweichungsantrag löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt die Befreiung von den Festsetzungen der Gestaltung- und 
Erhaltungssatzung „Kellerweg“ gemäß § 31 BauGB für die abweichende Dacheindeckung im 
Zusammenhang mit dem vorliegenden Abweichungsantrag. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss im Bauausschuss: Mehrheitlich angenommen (4/2/0),  
muss im Rat nicht abgestimmt werden wegen Fristüberschreitung. 
 
 
 
 
5.2. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Gartenstraße; Flur 1, Flurstück 107 
Fristende: 01.09.2025 
Erneuerung der Fenster und Anstrich der Hausfassade 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0059) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 01.09.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Erneuerung der Fenster und Anstrich der Hausfassade. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung.  
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Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch 
das Vorhaben sichergestellt. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss im Bauausschuss: Zustimmung einstimmig.  
 
 
 
 
5.3. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Kellerweg; Flur 8, Flurstück 122/1 & 123 
Fristende: 02.09.2025 
Erneuerung der Hausfassade 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0060) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 02.09.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Erneuerung der Hausfassade. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
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Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung „Kellerweg“.  
 
Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch 
das Vorhaben sichergestellt. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss im Bauausschuss: Zustimmung einstimmig.  
 
 
 
 
6. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 

Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0070) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der folgenden Sachspende zu: 
 

Zuwendungsgeber 
Höhe der 
Zuwendung 

Zuwendungszweck 

Blumen, Blatt und Blüte 
Kurzer Flurweg 6 
67583 Guntersblum 

229,00 Euro 
Sachspende; winterharte 
Kübelbepflanzung für die 
Alsheimer Straße 

 
Beratung: 
 
Frau Hientzsch erläutert den Beschlussvorschlag eine Spende von „winterharte Kübelpflanzen 
für die Alsheimer Straße“ anzunehmen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
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7. Anträge der Fraktionen   
 
 
7.1. Gemeinsamer Antrag von drei Ratsmitgliedern zur Teilentsiegelung des 

Marktplatzes und Neuordnung der Parkplätze  
 
Beratung: 
 
Herr Dr. Meuren, Frau Deschinger und Herr Schneider erläutern kurz den Antrag. Frau 
Ellersdorfer erläutert die Planung für ein Baum-Beet mit dem die einzelne Rotbuche um 
weitere Bäume ergänzt werden sollte. Das Projekt könnte durch die Städtebauförderung 
unterstützt werden. Wärmebildaufnahmen werden gezeigt, dass dort parkende Autos bis zu 
70 Grad Wärme abgeben. Es entfallen mehrere Parkplätze, aber der Parkplatz ist derzeit nicht 
ausgelastet. Herr Schneider ergänzt, durch Schrägparken könne der Parkplatz besser genutzt 
werden.  
 
Beschluss: 
 
Der Rat stimmt ab, den Verkehrsausschuss und den Finanzausschuss in die Beratung über 
das Projekt miteinzubeziehen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen  
 
 
 
 
7.2. Gemeinsamer Antrag der drei Ratsfraktionen - Prüfantrag zum Reinigungsdienst in 

den Kitas der Ortsgemeinde  
 
Beratung: 
 
Herr Bechler informiert über den Antrag der drei Fraktionen, in dem die Verbandsgemeinde 
gebeten wird zu prüfen, welche Erfahrungen bei den Kosten und der Zuverlässigkeit vorliegen 
und ob weiterhin eine Fremdvergabe der Reinigung oder Einstellung fester Kräfte präferiert 
werden sollte.  

 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, diesen Vorschlag zu unterstützen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen  
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7.3. Kommunalrechtliche Prüfung wg. Kündigung Mietvertrag Rathaus  
 
Beratung: 
 
Die SPD-Fraktion regt an, eine kommunalrechtliche Prüfung durchführen zu lassen, da der 
Verbandsgemeindebürgermeister angekündigt hat, die zwischen Ortsgemeinderat und 
Verbandsgemeinderat beschlossene Verlängerung des Rathausmietvertrages um 10 Jahre 
nicht umzusetzen.   
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt, diesen Vorschlag zu unterstützen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen bei zwei Enthaltungen 
 
 
 
 
8. Mitteilungen  

 

• Frau Hientzsch teilt mit, dass die Genehmigung des Batteriespeichers bei der 
Kreisverwaltung abgelehnt wurde.  

• Frau Hientzsch informiert darüber, dass die Boulebahn repariert wurde mit Geldern der 
Margarete-Schultheiß-Stiftung. 

• Frau Hientzsch berichtet, dass das Spielgerät „Feuerwehrauto“ Sicherheitsmängel 
aufweise, Herr Schmitt regt an, dass eine Mängelanzeige mit anschließender 
Ersatzvornahme über die Verwaltung auf den Weg gebracht werden sollte. Frau 
Hientzsch wird sich diesem Vorschlag annehmen. 

• Frau Hientzsch kündigt für den 17.09.2025 einen Betriebsausflug der Mitarbeiter der 
Ortsgemeinde zum Luisenbrunnen nach Mannheim an. 

• Herr Muth berichtet von den Arbeiten an der Treppe an der Danziger Straße, dass die 
Arbeiten an die Stahlbauer übergeben wurden. 

• Herr Muth informiert, im DGH sind die Arbeiten an der elektrischen Notbeleuchtung 
aufgenommen wurden. 

• Herr Muth informiert darüber, dass der Ausbau der Kita Abenteuerwelt weiterhin im 
Zeitplan liege. Die Außenanlage ist gepflastert und die Elektroversorgung des alten 
Gebäudes ist saniert. Nun werde mit dem Nachbarn über einen gemeinsamen 
Parkplatz gesprochen. 

• Herr Muth berichtet, die Klärgrube im Friedhof ist geleert, nach einer 
Dichtigkeitsprüfung können die Toiletten wieder in Betrieb genommen werden. 

• Frau Deschinger berichtet, dass es die Neugestaltung des Teiches auf dem 72 
Stunden Platz abgeschlossen ist 

• Herr Schneider teilt mit, dass die Weinbergshut begonnen hat, ebenso seien die 
Baumschneider und der Heckenrückschnitt beauftragt. 
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9. Anfragen  
 

• Frau Deschinger weist auf ein Brückenproblem am Algersweg Ost bei der 
Zukunftswerkstatt hin. 

• Herr Bechler fragt an, warum die Jahresabschlüsse 2020/ 2022 und 2023 noch nicht 
vorliegen, Herr Pfuhl teilt mit, dass das Verfahren umgestellt werde, genauer Zeitliche 
Angaben könne Herr Schaad oder Herr Braun geben.  

 
 
 
 
10. Einwohnerfragestunde  

 
Keine Anfragen. 
 
 
 
 
Nach dem Nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 

• Einer privaten Modernisierungsmaßahme wurde zugestimmt. 

• Auf die Ausübung eines Vorkaufsrechts wurde in zwei Fällen verzichtet. 

• Über den Mietvertrag Rathaus wurde informiert. 

 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dorothee Hientzsch Dr. Igor Herrmann 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


